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Was ich dir wünsche,  

was ich mir wünsche 

Das neue Jahr ist schon drei Monate alt 
und wir erinnern uns an unsere Wünsche 
zum Jahreswechsel. Gesundheit, Liebe, 
Glück, Wohlergehen, Erfolg in der Schule 
oder im Beruf stehen immer an erster 
Stelle. Wenn ich jemandem gegenüber 
stehe kommt es so aus mir heraus, aber 
wenn ich eine Karte oder einen Brief 
schreibe, komme ich ins Grübeln. Was 
wünsche ich meinen Liebsten? Was wün-
sche ich mir? Wir haben viele Sehnsüchte 
und Träume und manchmal wissen wir gar 
nicht was gut und wünschenswert ist. 
 
Im letzten Jahr waren mein Mann und ich 
in Stolpmünde. Auf einem Spaziergang 
entdeckte ich an der Mole die Meerjung-
frau. Die Legende sagt, wenn man ihre 
linke Brust berührt hat man einen Wunsch 
frei. Aber was wünscht man sich, wenn 
man nur einen Wunsch frei hat? Die Klas-
siker sind Gesundheit, Liebe, Frieden. Bei 
nur einem Wunsch ist das gar nicht so 
einfach. Vor allem, was ist mit den ande-
ren Wünschen?  
Es gibt ja auch noch Wünsche die nicht so 
existenziell sind, aber das Leben enorm 
bereichern, z.B. Erfolg im Beruf, einen 

schönen Urlaub oder ein Lottogewinn, der 
alle Sorgen vergessen lässt. 
 
Was brauche ich wirklich? Bei meinen 
Überlegungen ist mir klar geworden, dass 
ich schon sehr viel habe und ich eigentlich 
gar nicht so viel brauche. Sie können sich 
sicher denken, was ich mir bei der Meer-
jungfrau gewünscht habe. Ganz klassisch 
ist mein Wunsch geblieben, aber auf kei-
nen Fall bescheiden. Meine Überlegungen 
haben mich glücklich gemacht, denn mir 
ist noch einmal bewusst geworden, wie 
gut es mir geht.  
Mit unseren Wünschen können wir uns 
auch im Kreis drehen, sie können uns blo-
ckieren. Es ist so wichtig zurückzublicken 
auf das, was wir schon haben. Nun wün-
sche ich auch Ihnen, sich einmal Zeit zu 
nehmen und sich darüber Gedanken zu 
machen.  
 
Was wir wirklich alle brauchen und was ich 
allen Menschen auf dieser Erde wünsche, 
ist Frieden. Denn wenn wir in Frieden le-
ben, können wir unsere Sehnsüchte und 
Träume selbst verwirklichen. 

Andrea Lenschow 
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Am 4. Advent fand in der St.-Thomas Kir-
che Damshagen eine ganz besondere Ver-
anstaltung statt: Die Künstlerin Miro Zahra 
gestaltete ein Kunstprojekt zum Thema 
Flucht.  
Zu der Zeit ging es noch um Flüchtlinge, 
die zur polnischen Grenze geschleust wur-
den und dann dort ihrem Schicksal über-
lassen blieben.  
Die Besucher waren aufgefordert, nicht 
benötigte Decken und Schlafsäcke mitzu-
bringen, aus denen Frau Miro Zahra dann 
vor dem Altar einen Stapel aufbaute. Mit 
entsprechender Beleuchtung wurde der 
Behang des Altars angestrahlt und so die 
Figur des Jesus mit den ausgebreiteten 
Armen beleuchtet. Außerdem wurde ein 
Schreiben einer polnischen Journalistin zur 
dortigen Situation verlesen. Die musikali-
sche Begleitung untermalte und vertiefte 

noch diese beeindruckende Aktion.  
Neben Sachspenden wurde von den zahl-
reichen Besuchern aller Altersgruppen von  
Kindern bis Senioren auch Geld für die 
Flüchtlinge gespendet. Die erzielten Geld-
spenden in Höhe von 400 Euro wurden der 
Flüchtlingsorganisation überwiesen. 
 
Im Anschluss fanden vor der Kirche noch 
viele Gespräche beim Schein von Feuer-
schale und Fackeln statt. Anders als ge-
plant konnten die Decken und Schlafsäcke 
zum damaligen Zeitpunkt leider nicht ge-
spendet werden.  So kamen sie nun mit 
einem Transport aus Roggenstorf Flücht-
lingen aus der Ukraine zugute. 
Wir wünschen allen Menschen, die in Not 
sind, Hilfe, Frieden für uns Alle und Gottes 
Segen! Ein Dank auch an alle Helfer und 
Spender. 

Gabriele Rydryck 

Kunstprojekt Damshagen 
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"Oh Mann, wenn man bedenkt, was ich die 
letzten Jahrzehnte alles falsch gemacht 
habe!“, „Was ich meinen Bäumen angetan 
habe..." So oder so ähnlich klang es mehr 
als einmal durch den Roggenstorfer Pfarr-
garten in dem sich die Mitglieder der Bau-
hütte mit Mario, dem Baumkletterer aus 
Kalkhorst, an einem kühlen Oktobersams-
tag versammelt hatten. Thema war: Wie 
schneidet man Obstbäume richtig?  
Alte Bäume sind etwas wunderbares. Damit 
sie aber gesund bleiben und ertragreich 
bleiben, benötigen gerade Obstbäume im-
mer wieder der Pflege.  
Mario erklärte direkt am lebenden Objekt 
wie man Leittriebe richtig erzieht und in 
welcher engen Beziehung Krone und Wurzel-

werk zueinander stehen.  
Einen Baum richtig "lesen" können und eine 
Vorstellung davon bekommen, wie einzelne 
Schnittmaßnahmen sich in 10 oder 20 Jah-
ren auf das Wachstum des Baumes auswir-
ken werden, und noch vieles weitere mehr. 
Denn, Bäume, die wir heute pflanzen, davon 
haben erst unsere Kinder oder Enkelkinder 
etwas. Bäume sind eine Investition in die 
Zukunft! 
 Ein unglaublich lehrreicher Tag, der auf-
grund der Witterung mit Würstchen in Kar-
toFelsuppe statt auf dem Grill ausklang, 
aber dafür nicht minder gut gelaunt.  
Vielen Dank, Mario, für diese Lehrstunde. 
Wir hoFen, noch mehr von Dir zu lernen.  

Lars Kröger 

Alt wie ein Baum 
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Weihnachten in Kalkhorst 
Es war ziemlich windig vor der Kirche und 
doch erfüllte mich die Andacht mit innerer 
Wärme. Das Bläser-Ensemble spielte in 
reduzierter Fülle, da aufgrund von Corona 
einige Mitglieder nicht teilnehmen konn-
ten.  
Die Weihnachtsgeschichte, obwohl schon 
so oft gehört, berührt mich noch immer. 
Das helle Licht am Himmel, das von Jesu 
Geburt verkündet, die drei Heiligen, man-
che sagen Könige andere sagen Wissen-
schaftler, die mit ihren Gaben Dank zei-
gen, sowie die so späte Geburt für Maria; 
dies alles erfüllt mich tiefer Zufriedenheit.  
Die Botschaft vom Heiligen Abend ist ak-
tueller denn je. Es tut gut, sich daran er-
innern. 

Gott gibt uns mit seinem Menschensohn 
so viel HoFnung und Liebe. Davon lohnt 
es, täglich zu zehren. Jesus überwand so 
manche Spaltungen in der Gesellschaft. 
Auch wir können Brücken bauen für den 
Frieden, der aus Liebe, Respekt und Ver-
trauen zum Mitmenschen erwächst.  
Beten wir, dass auch jetzt in Zeiten eines 
Krieges auf europäischem Boden die Liebe 
am Ende siegen wird. 

Rene Scheumann  

Impressum 
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«Go� zur Ehr,  
dem Nächsten zur Wehr»   

Dieser Wahlspruch der deutschen Feuer-
wehren steht auch auf unserer Fahne und 
so war eine gute Zusammenarbeit mit der 
Kirchengemeinde für uns schon immer 
eine Selbstverständlichkeit. 
Als die ersten Gespräche über die Film-
aufnahmen zum Weihnachtsgottesdienst 
geführt wurden, war sofort klar: Da ma-
chen wir mit! So konnten wir während der 
Dreharbeiten den Kirchturm beleuchten 
und organisierten ein kleines Catering mit 
Bratwurst und Glühwein. 
Wärmendes Feuer in der Feuerschale sorg-
te für eine gemütliche und vorweihnacht-

liche Stimmung rund um das Gotteshaus. 
Gemeinsam etwas auf die Beine zu stel-
len, bereitete allen viel Freude und war ein 
besinnlicher Auftakt in die Weihnachts-
zeit. 
Gerne sagen wir: Alle Jahre wieder! 

Ulf Stegmann 

Christvesper aus Börzow 
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Am 26.02. trafen sich bei schönstem Son-
nenschein rund 15 mit Hand– und Ketten-
sägen, Scheren, Rechen und Schubkarren 
bewaFnete freiwillige Helfer auf dem 
Kalkhorster Friedhof.  
Da wurden Büsche und Bäume zurückge-
schnitten und ausgelichtet, Wurzelstöcke 
entfernt, gesägt und geschnitten was das 
Zeug hielt. Mittags gab es natürlich auch 
eine wohlverdiente Stärkung. 
Dank der vielen fleißigen Hände sind nun 
die wuchernden Büsche für einige Zeit 
wieder gebändigt. Danke an alle! 
Und weil nach der Arbeit vor der Arbeit ist, 
ist ein weiterer Einsatz für Ende Oktober/
Anfang November bereits in Planung.  
Wir  hoFen wieder auf viele fleißige Hände.  

Claudia Dramm 

Leider musste bei unserem Arbeits-
einsatz auch jede Menge achtlos wegge-
worfener Plastik- und Hausmüll entsorgt 
werden.  
Unsere Bitte: Wer richtig trennt, verein-
facht die Entsorgung, leistet einen wich-
tigen Beitrag zum Umweltschutz und 
hilft uns Kosten zu sparen.  
Werfen Sie bitte Plastik und Metall in die 
bereitgestellten Container! 

Auf dem Kalkhorster Friedhof 
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Unter dem Motto „Zukunftsplan HoFnung“ 
stand am 06. März der Familiengottes-
dienst zum Weltgebetstag. Die Vorschläge 
für den Weltgebetstag kamen in diesem 
Jahr aus England.   
Kinder aus der Umgebung hatten den Got-
tesdienst vorbereitet und das generati-
onsübergreifende Ensemble „Vielklang“ 
unter Leitung von Frau Fischer und Herr  
Absalon an der Orgel begleiteten den Got-
tesdienst  musikalisch. Alle, selbst die 
jüngsten Gitarrenspieler, manche erst sie-
ben Jahre alt und das erste Mal dabei, wa-
ren mit Feuereifer bei der Sache.  
Die Kinder hatten ein Wandbild erstellt  auf 
dem die Vertreibung des Volkes Israel  in 
ein fernes Land dargestellt wurde: Dort 
lebten die Israeliten viele Jahre. Sie grün-

Familiengottesdienst  

zum Weltgebetstag 

deten Familien, bauten Häuser und legten 
Gärten an. Aber dennoch träumten sie von 
der Rückkehr in ihr Land. „Das Volk, das im 
Dunkeln lebt, sieht ein großes Licht“ - so 
heißt es bei Jesaja.  
Ein helles, freundliches Wort in finsteren 
Zeiten lässt  HoFnung in unseren Herzen 
wachsen. Als Zeichen dieser HoFnung 
wurden Kerzen angezündet und folgender 
Vers gesungen: „Gottes Wort ist wie Licht 
in der Nacht, es hat HoFnung und Zukunft 
gebracht, es gibt Trost, es gibt Halt in 
Bedrängnis, Not und Ängsten, ist wie ein 
Stern in der Dunkelheit.“  
Diese HoFnung und Zuversicht wünsche 
ich auch Ihnen. 

Heike Dolata 
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Herzlichen Glückwunsch 
Heidrun Fischer mit der öffentlichen Verkündigung des Evangeliums  

in Wort und Sakrament beau%ragt 

Als ein „Leib mit vielen Gliedern“ hat der 
Apostel Paulus das Leben in unseren Ge-
meinden beschrieben. Pastoren, Gemein-
depädagogen und Ehrenamtliche wollen 
und müssen unsere Gemeindearbeit neu 
strukturieren und gestalten.  

Unsere Gemeindepädagogin Heidrun Fi-
scher hat gleich gesagt: „Da mache ich 
mit, auch wenn es bestimmt nicht einfach 
wird.“ und „Das ist eine große Aufgabe 
und gleichzeitig eine wunderschöne Her-
ausforderung“.  
1 ½ Jahre lang hat sie sich auf den Weg 
gemacht in einer Fortbildung zu Gottes-

diensten, Bibelkunde, Theologie Altes und 
Neues Testament, Predigten, Liturgie, 
Taufe, Abendmahl ihr umfangreiches vor-
handenes Wissen zu vertiefen und zu er-
weitern.  
Am 16. März war es nun soweit und sie 

durfte ihre Beauftragungsurkunde in Emp-
fang nehmen. 
Liebe Heidrun, wir gratulieren Dir von gan-
zem Herzen und wünschen Dir Gottes Se-
gen für Deinen Dienst. Wir freuen uns, 
dass Du diesen Dienst als Schatz in unse-
rer Gemeinde tust. 

 Dirk Greverus 

«Es ist eine große Herausforderung  

und gemeinsam wollen wir diese Aufgabe angehen.» 
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An wechselnden Orten hatten die 
Kinder die Möglichkeit, andere Kinder 
kennenzulernen und mit ihnen ge-
meinsam sieben bunte Tage zu erle-
ben.  

Sie hörten von Jesus, dass er Men-
schen ohne Vorurteilen begegnet und 
sich für sie Zeit nimmt.  Das Thema 
der Jahreslosung „Wer zu mir kommt, 
den werde ich nicht abweisen“ fand 
im Spielen, Singen und Basteln Aus-
druck. 

Heidrun Fischer 

Kindertage  

in den  

Winterferien 

„Überraschung! Eine große 
Kindergruppe war da. Darüber 
freute ich mich sehr.  
Mir hat besonders das ge-
meinsame Turmbauen und 
Singen viel Spaß gemacht. 
Steh Bock – Lauf Bock und 
viele andere Spiele brachten 
uns zum Lachen.  
Große Arbeit machte mir zum 
Beispiel Filzen, Töpfern und 
Trommelbauen.  
Nächstes Jahr möchte ich als 
Helferin mitmachen.“ 

Natalia, 12 Jahre 
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Ich bin Bianca, lebe neben der Kirche in 
Roggenstorf und arbeite in der Brennerei 
Damshagen, dem Tropfen Kontor.  
 
Es ist Donnerstag, der 03.03.2022: 
Meine Kollegin Marina kommt aus Minsk 
und möchte unbedingt helfen. Sie ist 
selbst vor Lukaschenko geflohen und weiß 
leider  nur zu gut aus eigener Erfahrung 
wie das ist auf der Flucht — unbeschreib-
lich. Wir zwei bekommen von unserem 
Arbeitgeber freie Hand und Freizeit für 
eine Aktion. Er sammelt selbst Spenden. 
Übers Wochenende reift die Sache in un-
seren Köpfen. 
 
Montag, der 07.03.22; 
Die Aktion bekommt Gesicht und ich erbit-

te Hilfe von Nachbarn. Die haben An-
schluss an die Kirchengemeinde und eine 
Menge guter Energie. Pastor Dirk bietet 
Hilfe an und ruft zu Sachspenden auf. 
Freundliche Helfer nehmen die Spenden an 
und sortieren, sortieren, sortieren. 
 
Dienstag, der 08.03.2022: 
Die Aufregung wächst. Morgen geht es los. 
Und dann ein Unfall mit dem großen Kom-
bi, der eigentlich als zweites Fahrzeug für 
die lange Fahrt zur Grenze hätte dienen 
sollen und auch Platz für Flüchtlinge auf 
der Rückreise gehabt hätte! Das Fahrzeug 
fällt aus. Nur noch ein Auto, oder gibt es 
noch ein anderes großes Fahrzeug? Wir 
suchen—leider vergeblich. Es bleibt beim  
Sprinter. 12 Kisten müssen hier bleiben. 

Hilfe organisieren –  

Krieg wartet nicht 
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Im Tropfen Kontor werden weitere Sach-
spenden zusammengetragen. Die Kinder 
vom Chef sortieren und packen. Er selbst 
hat von den Geldspenden zum Einkaufs-
preis in einer Apotheke dringend benötigte 
Arzneimittel gekauft.  
Simone und Dirk haben bereits so viel ge-
sammelt, dass wir den Sprinter einmal voll 
beladen können und die Medikamente 
gerade noch reinpassen.  

Wir alle freuen uns über so viel Anteilnah-
me. Von haltbaren Lebensmitteln für 
Mensch und Tier bis zu Kinderwindeln und 
Drogerieartikeln ist alles dabei. Stark! 
Leider erfahre ich heute, dass ich selbst 
nicht fahren kann. Morgen sollte es losge-
hen und ich muss hierbleiben!  
Es findet sich niemand mit einem C1 Füh-
rerschein. Die Aktion droht zu platzen. 
Letzter Ausweg: Wir bringen alles zur Sam-
melstelle nach Schwerin. Enttäuschung 
macht sich breit. Wollten wir doch vor Ort 
sein und auch Flüchtlinge mitnehmen.  
 
Mittwoch, der 09.03.2022: 
Unser Chef hat die rettende Idee und fragt 
einen Kollegen, der den richtigen Führer-

schein hat und auch fahren möchte. Toll! 
Gegen 8 Uhr geht also doch noch los. Die 
Fahrt ist unkompliziert. Sie kommen 
nachts um 23 Uhr an. 
  
Donnerstag, der 10.03.2022: 
Die beiden  übernachten mit Flüchtlingen 
in einer Unterkunft im Flur auf dem Fuß-
boden. Auf der Rücktour nehmen sie eine 
Familie mit nach Naumburg.  

Oma, Mutter, Tochter – Mann und Bruder 
sind noch in der Ukraine. Sie fahren sie zu 
Verwandten. Bei der Familie sieht man 
müde, traurige und doch hoFnungsvolle 
Gesichter. Allein dafür hat sich der Weg 
gelohnt. In der Nacht zu Freitag kommen 
alle wieder wohlbehalten zu Hause an. Sie 
haben ein Zuhause, wohin sie zurückkom-
men können. Ist uns bewusst, wie wertvoll 
das ist? 
 
DANKE! Vielen Dank an alle, die mitgehol-
fen haben, mit tatkräftiger Hilfe, mit 
Spenden, Spritgeld und Verpflegung. Dan-
ke dafür, diesem Krieg ein kleines biss-
chen Menschlichkeit entgegenzusetzen. 

Bianca Schwirten 
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Aus dem  

Pfarrbüro 

Darf ich mich vorstellen? Mein Name ist 
Christine Kröger. Seit Januar bin ich "die 
Neue" im Pfarrbüro und übernehme dort — 
in Teilzeit — den Kampf mit Papiertigern, 
Amtsschimmeln und unserem neuen EDV-
System, das uns allen in den ersten Wo-
chen schon einige Nerven abverlangt hat.  
Durch die Fusion unserer Kirchengemein-
den muss vieles angepasst oder neu orga-
nisiert werden:  Das fängt schon an bei 
Kleinigkeiten wie neuen Briefbögen und 
Spendenbescheinigungen...  
Seit Januar hat sich aber auch schon eini-
ges getan: Wir konnten aus Beständen der 
Kirchenkreisverwaltung schöne, große 
Schreibtische für die Pfarrbüros in Kalk-
horst und Damshagen ergattern. Nach und 
nach werden wir die Pfarrbüros so gestal-
ten, so dass es wieder Freude macht, dort  
zu arbeiten und sich zu treFen.  
Sobald alles in etwas geregelteren Bahnen 
verläuft, planen wir auch wieder feste 
Sprechzeiten an allen unseren drei Stand-
orten.  
Kommen Sie dann gerne auf eine Tasse 
KaFee oder Tee vorbei.  
Ich freue mich! 

Christine Kröger 

Christine Kröger 
geb. in Augsburg 
45 Jahre 
verheiratet 
2 (angeheiratete) Kinder 
Wohnort: Ahrensbök 
 
Berufsausbildung: 
Kaufmännische Ausbildung  
in der gesetzlichen Krankenver-
sicherung  
— zunächst in der Kundenbe-
treuung, später im Außendienst 
 
Studium: Dipl. Bioinformatik 
 
15-jährige Berufserfahrung in 
 - Softwareentwicklung 
 - Projektmanagement 

Steckbrief 
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Am 15. Januar fand die erste Kirchenge-
meinderatssitzung nach der Gemeinde-
fusion statt. Der neue Kirchengemeinde-
rat der Jakobus-Kirchengemeinde besteht 
aktuell aus den Mitgliedern der bisherigen 
Kirchengemeinderäte Damshagen, Kalk-
horst und Roggenstorf.  
So trafen wir uns ausnahmsweise wegen 
der ungewohnt großen Runde und den 
bestehenden Abstandsregeln in Börzow 
„Unter den Linden“ — frisch getestet und 
bei bester Laune. Vielen Dank an dieser 
Stelle für die ausgezeichnete Bewirtung! 
Bei diesem ersten TreFen mussten einige 
grundlegende Fragen aus dem Weg ge-
räumt werden: Wer macht im Bauaus-
schuss mit? Wer kümmert sich um die 
Finanzen? Und noch vieles mehr.  

Pastor Greverus wurde zum Vorsitzenden 
gewählt. Die Stellvertreter sind Andrea 
Lenschow, Gabriele Rydryck und Volker 
Jakobs.  
Nachdem nun die Formalien aus dem Weg 
geräumt sind, können wir uns künftig mit 
den wichtigen Dingen beschäftigen: Der 
Gestaltung unseres Gemeindelebens. 
Die Zusammensetzung des Kirchenge-
meinderates gilt allerdings nur noch bis 
Ende des Jahres. Dann wird neu gewählt!  
 
Machen Sie mit: Gehen Sie wählen oder 
stellen Sie sich zur Wahl! Jeder kann etwas  
wertvolles beitragen und ist willkommen! 

Marco Adler 
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Aus dem Kirchengemeinderat 
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Nach über 4-jähriger Bauzeit neigen sich 
die Sanierungsarbeiten an unserer Kirche 
in Lübsee nun dem Ende zu. 
Im 3. und damit letzten Bauabschnitt wur-
den die Restaurationsarbeiten an der äu-
ßeren Nordwand, der Gedächtniskapelle, 
dem Glockenstuhl sowie den wertvollen 
Innenmalereien in AngriF genommen.  
Völlig eingerüstet, konnte die Kirche seit 
August letzten Jahres nicht benutzt wer-
den. Die Gottesdienste feierten wir unter 
freiem Himmel, im alten Kuhstall oder im 
Dorfhaus Grieben.  
Nun erstrahlen die alten Farben in neuem 
Glanz und die Glocken hängen an neuen 
Eichenjochen. Auch wenn es bis zum end-
gültigen Abschluss der Arbeiten noch ein 
paar Wochen dauern wird – die Freude über 

dieses kleine große Wunder ist riesengroß.  
Riesengroß war und ist auch die Hilfe 
durch die vielen lieben Menschen rund um 
unsere Kirche, den Bauleuten, dem Freun-
deskreis, den Feuerwehren und den Kom-
munen. Ohne ihre Hilfe wäre das alles 
nicht gelungen. 
Riesengroß ist auch schon die Vorfreude 
auf die wunderbaren Momente, in denen 
wir jetzt wieder zusammenkommen dür-
fen. Vom Puppentheater über Erntedank-
fest bis hin zur Kirche im Licht… die Her-
zen der Menschen sprechen eine eindeuti-
ge Sprache: „Unsere Kirche ist viel mehr 
als nur eine „Scheune mit Turm“, sie ist 
unser Zuhause!“    

Dirk Greverus 

Baumaßnahmen in Lübsee 
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Seit November ist unsere Glocke in 
Damshagen verstummt! Von drei 
Glocken ist nur noch diese aus 
dem Jahr 1469 erhalten. Wegen 
einem Riss an der Aufhängung 
besteht Absturzgefahr und sie darf 
nicht mehr läuten.  
 
Laut Gutachten ist eine Reparatur 
möglich, die genauen  Kosten sind 
aber noch nicht bekannt. Bitte 
helfen Sie uns, unsere schöne 
Glocke wieder erklingen zu lassen! 
Spenden Sie bitte unter dem Be-
treF „Glocke Damshagen“. 

Gabriele Rydryck 

Mit Rat, Tat und Begeisterung war Wolfgang Schliep dabei, als die Uhrenfirma 

Zachariä aus Leipzig unsere alte Kirchturmuhr zur Sanierung abholte. Wenn 

alles klappt, dürfen wir sie Anfang kommenden Jahres wieder einbauen. 

Dankeschön! 

Nicht lange rumerzählen – wir machen das, denn 
„Unsere Kirche soll erhalten bleiben“. So hat sich 
im Januar der Förderkreis der Kirche zu Damshagen 
wieder neu zusammengefunden. Ziel ist es, unsere 
Kirche zu erhalten und das kulturelle Leben in und 
um die Kirche herum neu zu beleben.  
Und weil leere Worte so gar nicht zu den Damshä-
gern passen, wurde auch sofort losgelegt:  Die alte 
Kirchturmuhr wird saniert, Ostersonntag ein be-
sonderes Orgelkonzert organisiert und die berühm-
te Jugendkantorei aus Rostock wird im Juli in der 
Kirche zu Gast sein.  
Haben sie Lust mitzumachen?  
Jede und Jeder sind herzlich willkommen!!! 

Unsere Kirche in 

Damshagen 

Glockenpaten  

gesucht! 
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»Herzlich Willkommen zu unseren  

Gottesdiensten und Veranstaltungen!« 
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Schon von weitem sichtbar zeigt unsere 
Kirchturmuhr wieder die Uhrzeit an. Die 
Reparaturarbeiten an den alten Fußböden 
des Turmes sind inzwischen fertiggestellt, 
so dass der Turm wieder sicher begehbar 
ist. Das war der Startschuss auf den Uhr-
machermeister Voss nur gewartet hat und 
sogleich den Stundenschlag auch wieder 
repariert hat.  
Doch nicht nur die Uhr, sondern auch die 
Tür wurde wieder instandgesetzt. Und wie-
der waren es Herr Drews, Herr Roxin und 
Herr Voss, die ehrenamtlich ausbauten, 
abschliFen, Farbe kauften, hämmerten, 
schweißten und schließlich die alte Kir-
chentür fertig saniert wieder einbauen 
konnten. Unglaublich - Schön!!! 

Nun sollen auch Schritt für Schritt die 
anderen „Baustellen“ an unserer Kirche in 
den Blick genommen werden: Ein Baum-
schnitt für die Eiche erfolgt im April, ein 
Vermessungsgutachten für das Funda-
ment ist fertig und dann das Erdreich um 
die Kirche herum so abtragen, dass die 
Feuchtigkeit aus der Kirche gezogen wird 
und dann… und dann… und dann…  

Bauarbeiten an der Kirche zu  

Kirch Mummendorf 
«Der Anfang ist die Häl%e vom Ganzen» 

Wir haben noch einiges vor!  
Hast DU Lust mitzumachen?  
 
Nächstes TreFen:  
19. Mai 2022 um 19:00 Uhr  
Kirche zu Kirch Mummendorf 
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Die Baumaßnahmen werden voraussicht-
lich in der Zeit zwischen Konfirmation 
und Erntedank (11. 6.—2. 10.) durchge-
führt.  

Volker Jakobs 

Baumaßnahmen in Kalkhorst 

Seit über einem Jahr hat sich der Bo-
den des Altarraumes in der Kalkhorster 
Kirche stark gesenkt. Eine Radarunter-
suchung des Bodens im vergangenen 
Jahr brachte leider keine eindeutigen 
Ergebnisse.  
Um die Tragfähigkeit zu sichern hat der 
Kirchengemeinderat in Zusammenar-
beit mit der Bauverwaltung des Kir-
chenkreises nun beschlossen, dass der 
Boden geöFnet und saniert werden 
soll.  

Die neue Leitung 

des Freundeskreises der Lübseer Kirche wurde gewählt: 

Andrea Möckel, Janine Renzow, Ilka Behrens, Therese Lehmann, Ingrid Dähling, 
Andrea Lenschow und Irmtraud Adler 
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 So klingt Geschichte  

Unser Land verfügt über ein Kulturgut von 
gut 1000 Orgeln. Jede Einzelne davon ist 
ein Schatz und hat es verdient bespielt zu 
werden.  
Der Verein Windladen e.V. hat es sich u.a. 
zum Ziel gemacht, Mecklenburger Orgeln 
in den Mittelpunkt zu stellen.  
Mit den Festspielen soll die Schönheit und 
Vielfältigkeit der Instrumente vermittelt 
werden. Das UNESCO Weltkulturerbe Orgel 
und Orgelmusik wird unterstützt und ge-
fördert. Junge Künstler innen und Künstler 
erhalten die Gelegenheit professionell 

aufzutreten und dem Publikum die Orgel-
musik näher zu bringen.  
Was mit einer so alles Orgel möglich ist, 
hat u.a. unsere Orgel in Lübsee schon 
häufig gezeigt: Von Rock und Pop bis 
Klassik wurde schon alles gespielt. Und es 
war immer ein Erlebnis.  
Unsere Kirchengemeinde hat die große 
Ehre, Gastgeber für drei Konzerte der  
diesjährigen Festspiele zu sein. Wir dürfen 
unsere Schätzchen präsentieren und uns 
auf drei einmalige Konzerte freuen.  

Andrea Lenschow 

Orgelspiele Mecklenburg Vorpommern 

Ausgerichtet von Windladen e.V. 
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Freitag, 13.5.  -  19:30 Uhr  
Dorfkirche Lübsee 
Werke von Bach, Rheinberger, Schumann 
 
Sonntag, 15.5.  -  10:00 Uhr 
Dorfkirche Kirch Mummendorf 
Gottesdienst  
mit Gesang– und Orgelwerken von Bach, 
Mendelssohn-Bartholdy, Rheinberger 
 
Sonntag, 15.5. —  14:30 Uhr 
Dorfkirche Börzow 
Werke von Bach, Schumann, Distler, Beer, 
Mendelssohn-Bartholdy, Stejc 
 

Eintrittspreise für die Konzerte:  
15 EUR Normal 
8 EUR ermäßigt (Jugendliche von 16 bis 21 
Jahre, Studenten, Auszubildende, Sozial-
hilfeempfänger mit Nachweis) 
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre haben 
freien Eintritt. 
Beim Gottesdienst ist der Eintritt frei. 
 
Nach den Konzerten und dem Gottesdienst 
freuen wir uns noch auf ein nettes Bei-
sammensein und interessante Gespräche 
mit den Künstlern. 
 
Weitere Informationen auch unter  
www.orgelspiele.de  
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Donnerstag 

26.5. 
11:00 Uhr 

Zoltans Hof, Roxin 

Himmelfahrts-Gottesdienst  
im Grünen auf Zoltans Hof 

Am Donnerstag, den 26.Mai laden wir Sie 
herzlich ein, gemeinsam „die Hände zum 
Himmel“ zu strecken und Himmelfahrts-
gottesdienst zu feiern.  
Natürlich im Grünen, natürlich mit Thomas 
Lenz und natürlich mit Musik und Gebet 
auf Zoltans Hof.  
Herzlich Willkommen! 

Freitag 

29.4. 
19:00 Uhr 

Elmenhorst 

Taizé-Gottesdienst 
Wir treFen uns zu einem Taizé-
Gottesdienst in unserer Dorfkirche zu El-
menhorst. 
Singend beten wir für den Frieden, inspi-
riert von der Brüdergemeinde in Taizé, die 
weltoFen die Stimmen vieler Menschen in 
unterschiedlichen Sprachen vereint.  
Musikalisch begleitet werden wir vom Klüt-
zer Ensemble „Vielklang.“  

Kinderbibelcamp 
Der Roggenstorfer Pfarrgarten lädt wieder 
ein zum herrlich bunten Trubel, diesmal zum 
Thema: „Wir sind Kinder des Lichts“. Am 
25.Juni 2022 um 10.00 Uhr geht es los mit 
vielen bunten Angeboten. Wir übernachten in 
Zelten. Am Sonntag feiern wir zum Abschluss 
um 10:15 Uhr Familiengottesdienst in Rog-
genstorf.  
Flyer zum Anmelden gibt es in allen Pfarr-
häusern und Kirchen. 

  

25.-26.6. 
11:00 Uhr 

Pfarrgarten Roggenstorf 
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10.-15.7. 
Grevesmühlen 

«Unter dem Regenbogen» 
Liebe Kinder,  
es gibt wieder eine Sommerfreizeit! 
„Unter dem Regenbogen“ werden wir in 
der Zeit vom 10. bis 15. Juli auf dem 
Pfarrgelände in Grevesmühlen zelten, 
Ausflüge machen, baden gehen und 
kreativ werden im Zeichen des Friedens. 
Flyer zum Anmelden gibt es in allen 
Pfarrhäusern, der Christenlehre, der Homepage und im Jugendclub 
Damshagen. 

Dienstag 

3.7. 
19:30 Uhr 

Damshagen 

Chorkonzert der Johannis-Kantorei 
Die diesjährige Konzertwanderung der 
Kinder- und Jugendkantorei der St. 
Johannis-Kirche zu Rostock führt in 
diesem Jahr zu uns nach Damshagen. 
 
Seien Sie herzlich eingeladen und las-
sen Sie sich begeistern, wenn 80 Kin-
der- und Jugendliche ihre Stimmen zu 
einem einmaligen Konzert in unserer 
Kirche in Damshagen erheben! 
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Samstag 

27.8. 
19:00 Uhr 

Lübsee 

Kino unterm Abendhimmel 
Nach dem letztjährigen Ausfall laden wir 
Sie in diesem Jahr wieder von Herzen ein 
nach Lübsee. Wir zeigen der Film «Honig 
im Kopf».  
Los geht‘s um 19:00 Uhr.  
Filmstart ist gegen  20:00 Uhr.  
Sitzmöglichkeiten, Kissen und Decken 
können mitgebracht werden.  
Für Bratwurst, Getränke und Atmosphäre sorgen wir!  
Spenden kommen der Arbeit des Freundeskreises zugute.  
(Bei schlechtem Wetter in der Kirche) 
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 Puppentheater in Lübsee  
 

„ Der süße Brei“ nach einem Märchen der Gebrüder Grimm  

Sonntag 

22.5. 
14:30 Uhr 
Lübsee 

Getreu nach diesem Motto präsentiert 
sich der neue Projektchor. Unter 
professioneller Leitung wollen wir mit 

«Lübsee singt und klingt» 

Donnerstag 

16.8. 
19:30 Uhr 

Dorfhaus Grieben 

Ihnen zusammen ein paar Lieder einüben 
und  in der Adventszeit in der Lübseer 
Kirche präsentieren.  
Mit Cordula und Michael Karow haben wir 
zwei professionelle Chorleiter, die uns 
begleiten und unsere Stimmen zu einem 
Chor zusammenfügen werden. 
Alle, die Lust am Singen haben und Ihre 
Stimme ein wenig trainieren möchten, 
sind herzlich eingeladen.  

Andrea Lenschow 

Die gemütliche Kuh Margareta erzählt 
ihre Lieblingsgeschichte von der armen 
Besenbinderin und ihrer Tochter Johanna, 
von einem Waldspaziergang und von dem 
Topf, der alles vollgekocht hat: das Haus 
und die Straße und das ganze Dorf …  

Wir haben das Lübecker Puppentheater 
zu Gast in Lübsee! Alle sind eingeladen, 
alle Kinder, Eltern und Großeltern.  
Silke Technau und Stephan Schlafke le-
ben seit 2006 an der Trave und sind das 
mobile KOBALT Figurentheater Lübeck, 
das neben seiner Tourneetätigkeit vor-
rangig das künstlerische Profil vom 
»KOLK 17 Figurentheater & Museum« 
prägt.  
Der Eintritt ist frei. Im Anschluss gibt es 
süße Leckereien (WaFeln und Kuchen) 
und etwas zu trinken. Wir freuen uns auf 
Euch! 

Freundeskreis der Lübseer Kirche  



Veranstaltungen - 27  

Nachdem die Konfirmation pandemiebedingt um 
ein Jahr erschoben werden musste, dürfen wir nun  
endlich feiern! 
 
Wir laden Sie ganz herzlich zu unserem gemeinsa-
men Konfirmationsgottesdienst ein! 
Konfirmiert werden: 

Konfirmation 

Friedrich Böttcher 
Roggenstorf 

Max Horn 
Kalkhorst 

Ida Bosch 
Kalkhorst 

Paul Lenschow 
Lübsee 

Heidi Peters 
Börzow 

Hannes Schad 
Lübsee 

Sonntag 

11.6. 
14:00 Uhr 
Kalkhorst 

Frieda Genzer 
Kalkhorst 
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Christenlehre / Kindertreff 
Alle Kinder zwischen 5 und 11 Jahren sind herzlich eingeladen. 
Ihr könnt auch jederzeit Eure Freundinnen und Freunde mitbringen! 
Bitte beachtet wegen möglicher Terminänderungen auch das Inter-
net unter www.kirchengemeinde-roggenstorf.de 
Hast Du Fragen? Tel: 038824—726 

Roggenstorf 
14 tägig 

dienstags 
16:00 Uhr 

Börzow 

14 tägig 
mittwochs 
16:00 Uhr 

Grieben 

14 tägig 
mittwochs 
14:00 Uhr 

Kalkhorst 
wöchentlich 
donnerstags 
13.15 Uhr 

Damshagen 

wöchentlich 
dienstags 

14:00 

Ostern 

   28. April  

  11. Mai   12. Mai 10. Mai 

17. Mai   18. Mai 19. Mai  

  25. Mai   26. Mai 24. Mai 

Pfingsten   
2. Juni 31. Mai 

09. Juni 7. Juni 

14. Juni   15. Juni 16. Juni 14. Juni 

  22. Juni   23. Juni 21. Juni 

 25. – 26. Juni 
Kinderbibelcamp Roggenstorf  

   30. Juni 28. Juni 

 Sommerferien 

    23. August 

    30. August 

 02. Sept.  
Kirchenübernachtung Roggenstorf  
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Konfirmanden 
Wir freuen uns darauf, mit Euch eine tolle Zeit zu erleben! 
Eure Heidrun Fischer & Dirk Greverus 
Bitte beachtet wegen möglicher Terminänderungen auch das 
Internet unter www.kirchengemeinde-roggenstorf.de 
Hast Du Fragen? Tel: 038824—726 

 24. April  
Vorstellungsgottesdienst 
der Hauptkonfirmanden 

10:00 Uhr 
Roggenstorf 

11. Mai Roggenstorf 17:30 Uhr Hauptkonfirmanden 

18. Mai Roggenstorf 17:30 Uhr Vorkonfirmanden 

25. Mai Kirche Kalkhorst 17:30 Uhr Hauptkonfirmanden 

Pfingsten 

 11. Juni 2022 

Konfirmationsgottesdienst 
14:00 Uhr  
Kalkhorst 

15. Juni Roggenstorf 17:30 Uhr Vorkonfirmanden 

29.Juni Roggenstorf 17:30 Uhr Vorkonfirmanden 

Sommerferien 

31. August Roggenstorf 17:30 Uhr Hauptkonfirmanden 
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Termine  

nach Absprache 

Frauen– und Seniorenkreis 
Liebe Seniorinnen und Senioren, 
Wir möchten Sie wieder von Herzen 
einladen zum gemeinsamen 
KaFeetrinken. 
Aufgrund der aktuellen Unsicher-
heiten erfragen Sie die nächsten 
Termine bitte bei Hilda Luckmann 
Tel. 03884-2776 oder im Pfarrhaus 

Kiek doch mal in! 
Kreative Begegnungen im Turm der 
Elmenhorster Kirche. 

Dieses Mal verbringen wir einen 
Vormittag mit Singen, Spielen und 
Basteln unter dem Motto:  
„Der Ton macht die Musik“: 

Kinder und Familien sind herzlich 
eingeladen! 

Sonnabend 

14.05. 
10:00 Uhr 

Dorfkirche  
Elmenhorst 

Gitarrenkreis, Musik mit Kindern 
Wir treFen uns immer donnerstags 
im Pfarrhaus Kalkhorst zum 

Gitarrenkreis von 14:30—15:00 

und anschließend von 15:00—16:00  
Musik mit Kindern ab der 4. Klasse 

Donnerstags 

14:30 
Pfarrhaus Kalkhorst 



Gruppen und Termine - 31  

Jeder  1. Dienstag 

18:00 
Pfarrhaus Damshagen 

Tanzen? Tanzen!! 
Heidrun Fischer und Barbara Waak 
laden ein zu internationalen Kreistän-
zen für Erwachsene.  
 
Jeden 1. Dienstag im Monat im Pfarr-
haus Damshagen: 
26.4., 17.05., 21.6. und 07.07. 

Miteinander singen 
Singen ist gut für Körper und Seele!  
Die Erfahrung hat jeder gemacht, der 
schon ein mal gesungen hat, und es 
macht außerdem auch noch Spaß! 
 
Wenn Sie sich also etwas Gutes tun 
wollen oder einfach Freude am Singen 
haben, sind Sie herzlich eingeladen.  
Wer ein Instrument spielt, kann uns auch gerne begleiten! 
 
Die nächsten Termine:28.04., 12.05., 02.06., 16.06. und 30.06. 

Donnerstags 

19:00 
Pfarrhaus Kalkhorst 

Mittwochs 

09:00 
Pfarrhaus Kalkhorst 

Mittwochsfrühstück in Kalkhorst 
Das Mittwochsfrühstück im Pfarrhaus 
gibt es nun schon seit zwanzig Jahren. 
Wir halten eine kurze Andacht, singen 
und erzählen. Für den reicht gedeckten 
Tisch bringt jeder etwas mit.  
Kommen Sie doch auch mal!  
 
Die nächsten Termine sind: 
27.04.; 11.05.; 25.05.; 08.06.; 22.06.; 
06.07. 
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Herzliche Einladung zur Jubelkonfirma.on  

in unsere Kirchen in  

Kirch Mummendorf, Lübsee und Damshagen 

 

Vor 50, 60, 65, 70 oder 75 Jahren haben Sie Ihre Kon-

firma�on in Ihren Kirchen gefeiert. Können Sie sich 

noch an die anderen Konfirmanden, an den Pastor, an 

den Konfirmandenunterricht, an den Tag der Konfirma-

�on oder an Ihren Konfirma�onsspruch erinnern?  

 

Mit einem Festgo'esdienst wollen wir gemeinsam Ihr 

Konfirma�onsjubiläum in der Kirche feiern. Dazu laden 

wir Sie ganz herzlich ein.  

 

Nach dem Go'esdienst geht die Feier weiter.  

Es gibt Kaffee und Kuchen und die Gelegenheit, mitei-

nander ins Gespräch zu kommen über alte Zeiten und 

alles, was seitdem in Ihrem Leben geschehen ist. Auch 

alle zugezogenen Jubilare sind herzlich willkommen! 

 

Für die Organisa�on von Go'esdienst und Kaffee 

bi'en wir Sie um   

Rückmeldung im Pfarrhaus Roggenstorf  
bis zum 21. August (Kirch Mummendorf)  
und 11. September (Lübsee und Damshagen),  

ob und mit wie vielen Personen Sie kommen können.  

 

Gefeiert werden die Konfirma�onsjahrgänge: 

1943 bis 1947 — Kronjuwelenkonfirma�on (75 Jahre) 

1948 bis 1952 — Gnadenkonfirma�on (70 Jahre) 

1953 bis 1957 — Eiserne Konfirma�on (65 Jahre) 

1958 bis 1962 — Diamantene Konfirma�on (60 Jahre) 

1968 bis 1972 — Goldene Konfirma�on (50 Jahre) 

Jubelkonfirmation 

Sonntag 

4.9. 
14:00 Uhr 
Kirch  

Mummendorf 

Sonntag 

25.9. 
14:00 Uhr 
Lübsee 

Sonntag 

25.9. 
14:00 Uhr 
Damshagen 
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In eigener Sache... 
 
Die Redaktion des Gemeindebriefs sucht dringend Unterstützung! 
 
Was immer Dir Spaß macht: Fotografierst Du gerne oder schreibst Du gerne 
Texte? Hast Du Ideen, wie wir unseren Gemeindebrief noch hübscher gestal-
ten könnten oder würdest Du Dich gerne um unsere Website kümmern?  
 
Dazu musst Du weder Journalist noch Fotograf, Layouter oder Grafiker sein. 
Jeder, der Lust hat ein wenig creativ zu werden, ist herzlich willkommen! 
  
Willst Du mitmachen? Sag einfach im Pfarrbüro Bescheid! 
Wir freuen uns auf Dich! 

Gemeindenachmittag in Damshagen 
 

Zu unseren Seniorennachmittagen 
treFen wir uns im Pfarrhaus in Dams-
hagen jeweils um 14:30 Uhr. 

Jeder ist herzlich willkommen! 

Die nächsten Termine sind am  
11.05., 13.06. und 15.08. 

Nach Absprache 

14:30 
Pfarrhaus Damshagen 
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Ob Kirchengemeinderat, Kirchenkreissy-
node oder Landessynode - in der Nordkir-
che engagieren sich Ehrenamtliche in Lei-
tungsgremien. Berufen werden sie durch 
Wahlen. 

Alle Kirchengemeinden in der Nordkirche 
wählen dieses Jahr neue Kirchengemein-
deräte. Rund 1,65 Millionen wahlberech-
tigte Kirchenmitglieder sind dazu aufgeru-
fen. Wahltag ist der 27. November 2022. 
Mitwählen dürfen alle, ihr 14. Lebensjahr 
vollendet haben.  
Mit dieser Wahl bestimmen alle Gemein-

den ihr zentrales Leitungsgremium: Der 
Kirchengemeinderat - kurz: KGR - ist das 
zentrale Leitungsgremium der Gemeinde. 

Denn die Mitglieder des Kirchengemeinde-
rates, zu denen auch alle Pastorinnen und 
Pastoren gehören, tragen die Verantwor-
tung für die Gemeinde. Sie beraten die 
Konzeption von Kinder-, Jugend- und Kon-
firmandenarbeit, kümmern sich um musi-
kalische und diakonische Arbeitsbereiche 
sowie Bildungsangebote. Auch die Verwal-
tung der Finanzen und Liegenschaften 
sowie die Personalplanung ist Aufgabe des 
Kirchengemeinderates.  

Mitstimmen — die Nordkirche wählt 

Was macht der Kirchengemeinderat? 

Ihre Stimme ist einzigartig! Mischen 
Sie sich ein, stimmen Sie mit! 
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Zu guter Letzt 
Eines Tages fragt ein Mann den lieben Gott: „Gott, was ist für dich ein Jahrhundert?“  
„Nur eine Sekunde,“ antwortet der liebe Gott.  
„Und was ist für dich eine Million?“  
„Nur ein Cent.“  
„Würdest du mir dann einen Cent geben?“, fragt der Mann.  
„Natürlich,“ sagt der liebe Gott, „warte bitte eine Sekunde.“ 

Eine Amtsperiode dauert sechs Jahre.  
Bei der Kirchengemeinderatswahl geht es 
um die Leitung und Zukunft unserer Kirche 
vor Ort. Dafür braucht der Kirchengemein-
derat Menschen mit ganz unterschiedli-
chen Erfahrungen und Fähigkeiten. Alle 
bringen ihr Engagement und ihre Kompe-
tenzen ein, damit wir die Aufgaben ge-
meinsam bewältigt können und unsere 
Gemeinde lebendig bleibt. 
„Mitstimmen“, das Motto der Kampagne 
zur Kirchenwahl gilt dabei in doppelter 

Hinsicht: Zunächst werden Menschen ge-
sucht, die sich eine Kandidatur vorstellen 
können und sich einbringen möchten, um 
in der Gemeinde mitzubestimmen.  

Bis zum 02. Oktober können Wahlvor-
schläge eingereicht werden.  
Haben Sie Fragen? Wollen Sie mitmachen? 
Sprechen Sie uns gerne an!  
Jeder ist herzlich willkommen. 

«Mitstimmen» 
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WIR SIND FÜR SIE DA! 

Pfarramt  
Fritz-Reuter-Str. 17 
23936 Roggenstorf 
Tel. 038824-726 

roggenstorf-jakobus@elkm.de 
 

Pastor  
Dirk Greverus 

Tel. 0176-43856377 
dirk.greverus@elkm.de 

 

Gemeindepädagogik 
Heidrun Fischer 

Tel. 0174-9568287 
heidrun.fischer@elkm.de 

Büro Kalkhorst: Do. 17:00-18:00 
 

Pfarrbüro Kalkhorst  
Heinrich-Schliemann-Str. 4 

23942 Kalkhorst 
Tel. 038827-230 

 

Pfarrbüro Damshagen 
Klützer Str. 8 

23948 Damshagen 
Tel. 038825-22224 

 

 

Spendenkonto 
DE32 1406 1308 0002 8064 79 

VR Bank Wismar 

Spendenkonto Kalkhorst 
DE17 5206 0410 0005 3807 74 
Evang. Kreditgenossenschaft 

 

Spendenkonto Damshagen 
DE54 1405 1000 1000 0402 04 
Sparkasse Mecklenburg-NW 

 

Bei Spenden bitte immer einen  
Verwendungszweck angeben  

z.B. Gemeindearbeit, Baukasse… 
 

Ansprechpartner Kirchen + Friedhöfe 
 

Roggenstorf:  Frau Goroncy  038824-2996 
Börzow:  Herr Böttcher    03881-759195 
Mummendorf: Herr Manzke    038824-2789 
Lübsee:  Frau Salecker    038828-27994 
Damshagen:  Frau Rydryck    038825-22749 
Kalkhorst + Elmenhorst:  
 Kirche:  Herr Jakobs 038827-88670 
 Friedhof: Frau Dramm 0160-96826749 

 

Besuchen Sie unsere Homepage 
www.kirchengemeinde-roggenstorf.de 
www.foerderkreis-kirche-damshagen.de 

 


